
Das richtige Blatt für mein Exponat 
  

 

Wer das erste Mal ein Exponat „zu Papier bringen“ möchte oder sein Exponat völlig neu gestalten 
will, sollte sich zunächst die Frage nach dem für ihn persönlich bestem Blatt stellen. Diese Frage kann 
man nicht allgemein beantworten. Die Größe vorhandener Belege, der eigene Geschmack und die 
gestalterischen Talente spielen hierbei eine Rolle. 
  

 
 
Blattformate 
 
A 4: Unser übliches Briefpapier ist 210 mm breit und 297 mm hoch. Solche Blätter sind in vielfältiger 
Ausführung problemlos zu bekommen. Alle Drucker können dieses Format bearbeiten. – DIN Lang 
Umschläge, unsere gängigen Fensterbriefumschläge, und besonders amerikanische Umschläge sind 
aber ein Stück breiter als diese Blätter. Für eine kreative Blattgestaltung fehlt oft Raum; zwei Briefe 
oder Ganzsachen kann man praktisch nur untereinander anordnen und keine Marken zusätzlich 
unterbringen. – In einen normalen deutschen Ausstellungsrahmen passen gut 4 Blätter 
nebeneinander einschließlich des Randes der linken Hülle (4 x 210 mm + 20 mm Heftrand = 860 mm, 
bestückbare Rahmenbreite 980 mm). Die vorhandenen Blattschienen in den Rahmen passen in der 
Regel. 
  
 
 
A 4 quer: Hier passen breite Belege gut, aber die Blätter sind nur mit manchmal erheblichem 
Aufwand in den Rahmen zu montieren – 4 Reihen a 3 Blatt. 
A 4 plus: Diese Format ist nicht genormt, üblich sind 230 oder 235 mm Breite und 297 mm Höhe. 
Jetzt passen auch breite Belege auf das Blatt. Dafür benötigt man spezielle Hüllen. Man kann zum 
Beispiel die Blattschutzhüllen für Albumblätter verwenden. Auch bei diesem Format passen 
problemlos 4 Blätter in eine Reihe. Zum Bedrucken braucht man einen A 3 Drucker, vereinzelt 
können (konnten) auch A 4 Geräte diese Format verarbeiten. 
  
 
 
2/3 A 3: Für dieses Format gibt es keine feste Bezeichnung. Ich habe es hier 2/3 A 3 genannt. Die 
Blätter sind 297 mm hoch und ca. 300 mm breit. Den Albumkarton müssen Sie sich in einer Druckerei 
zuschneiden lassen. Das ist aber kein großes Problem und auch nicht besonders teuer. Natürlich ist 
ein A 3 Drucker erforderlich. Für die Schutzhüllen müssen Sie nach einer geeigneten Quelle Ausschau 
halten. Dafür passen fast alle Belege gut auf Ihre Blätter und es gibt viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Auch in den Rahmen sind die Blätter gut unterzubringen; 3 Reihen je 3 Blatt. Wir bilden hier ein Blatt 
ab, das und freundlicherweise Konrad Bracke zur Verfügung gestellt hat. 
  
 



2/3 A 3  -  Format 



A 3: Für „echtes“ A 3 gelten praktisch alle gerade genannten Argumente. Mir persönlich erscheint die 
Gestaltung aber schwieriger als bei „2/3 A 3“. 
  
 
 A 4  -  Format 



 
Albumblätter: 
 
Die Blätter der Albumverlage sind in sehr guter Qualität, lassen sich aber oft schwer mit modernen 
Druckern bearbeiten. Ein Vorteil kann die Lochung der Blätter sein, denn sie lassen sich ohne 
Schutzhülle in Alben unterbringen. 
  

 
 
Blattstärke und Farbe 
  
Weißes Papier hat sich inzwischen sehr stark durchgesetzt. Sehr helle Pastelltöne (chamois) können 
aber auch eine gute Lösung sein. Blattstärken von 160 – 180 g laufen in vielen Drucker und sind mit 
einer guten Hülle stabil genug für den Ausstellungsrahmen. Bei schweren Belegen, sind eventuell 
dickere Blätter sinnvoll. Hier könnte es aber Probleme mit Druckern geben. Ausprobieren! – Haben 
Sie „Ihr Blatt“ gefunden, kaufen Sie gleich mehrere hundert Blatt für künftige Änderungen und 
Ergänzungen. Das ist besonders bei farbigem Papier oder für Sie geschnittene Sonderformate 
wichtig. 
  

 
Rand 
  
DIN 5008, die Regeln für Geschäftsbriefe, lauten: linker Rand  2,41 cm, rechter Rand mindestens 0,81 
cm, oben 1,69 cm. Der linke Rand hat diese Breite zum Abheften. Der obere und untere Rand kann 
von den technischen Möglichkeiten des Druckers beeinflusst werden. Wir können die Randbreite 
letztlich selbst entscheiden. 1,5 cm an jeder Seite scheinen mir angemessen. Unten vielleicht auch 2 
cm, da ein kleines Stück im Rahmen in der Blattschiene verschwindet. Manche Aussteller machen die 
Ränder im Drang, möglichst viel auf dem Blatt unterzubringen, noch schmaler. Geschmackssache. 
 

 
Randlinie, Kopfzeile 
  
Eine um das gesamte Blatt umlaufende Randlinie (Rahmen) ist heute nicht mehr die Regel. Ich 
verwende keine Randlinie, aber hier sollte jeder selbst entscheiden. Die Kopfzeile kann man durch 
größeren/fetteren Druck hervorheben, durch einen Strich vom übrigen Blatt trennen oder in einen 
Rahmen setzen. Schauen Sie sich einfach mehrere Exponate an und sich  dann. 

  
 
Drucker 
  
Gut beurteilte Tintenstrahldrucker in A3 sind schon für 150 € erhältlich. Laserdrucker in A3 kosten 
schnell 1.000 €. Achten sie darauf, dass Ihr Albumblatt möglichst flach durch den Drucker läuft. 
Gerade Laserdrucker verbiegen den Karton im Durchlauf stark und die Hitze tut ein Übriges. Wenn 
Sie Belegrückseiten nicht als Kopie aufkleben wollen, sondern verkleinert direkt auf das Albumblatt 
drucken, ist natürlich Farbe nötig. 
  
Ich hoffe, Ihnen einige Anregungen gegeben zu haben. Entscheiden müssen Sie selbst.  
      
  
         Werner Müller  
  

 


